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   MARKTGEMEINDE OSTERM IETHING 



 
 

1.1.  Verpflichtendes Zurückschneiden bzw. Ausästen 

Es muss immer wieder festgestellt werden, dass der entlang von Straßen und 

im Bereich von Kreuzungen befindliche Bewuchs sichtbehindernd ist. 

Im Sinne des § 91 der Straßenverkehrsordnung hat die Behörde 

Grundeigentümer aufzufordern, Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, 

welche die Verkehrssicherheit, insbesondere die freie Sicht über den 

Straßenverlauf oder auf die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des 

Verkehrs oder welche die Benutzbarkeit der Straße einschließlich der auf oder 

über ihr befindlichen, dem Straßenverkehr dienlichen Anlagen, z. B. 

Oberleitungs- und Beleuchtungsanlagen beeinträchtigen, auszuästen oder zu 

entfernen.  

Vom Bewuchs frei zu halten ist das sogenannte Lichtraumprofil: 

Dieses umfasst den Bereich des öffentlichen Gutes, zumindest jedoch eine 

senkrechte Linie einschließlich 0,5 m links und rechts des Fahrbahnrandes bis 

zu einer Höhe von 4,5 m. Gehsteige ab 0,5 m vom Fahrbahnrand sind bis 2,2 m 

Höhe frei zu halten. Es können sich im Schadensfall Haftungsansprüche 

ergeben. 

 

1.2.  Abstandsbestimmungen gem. § 19 Oö. Straßengesetz 1991 

Einzelne Bäume, Baumreihen und Sträucher dürfen neben öffentlichen Straßen 

im Ortsgebiet nur in einem Abstand von 1 m, außerhalb des Ortsgebietes nur in 

einem Abstand von 3 m zum Straßenrand gepflanzt werden. 

Eine Unterschreitung dieser Abstände ist nur mit Zustimmung der 

Straßenverwaltung zulässig, wenn dadurch die gefahrlose Benutzbarkeit der 

Straße nicht beeinträchtigt wird. 

 

 

  1.     Zurückschneiden bzw. Entfernung des Bewuchses entlang 

          von Straßen und im Bereich von Kreuzungen 



1.3.  Hinsichtlich Sichtbehinderung durch Maisfelder dürfen wir auf 
     Folgendes hinweisen: 

Die Tatsache, dass Feldfrüchte (Maispflanzen) schneller wachsen als Hecken 

und Sträucher und nicht jedes Jahr die gleichen Feldfrüchte auf einem Feld 

angebaut werden, ändert nichts daran, dass sie dann, wenn sie angebaut 

werden und eine bestimmte, die Sicht beeinträchtigende Höhe erreicht haben, 

mit Hecken und Sträuchern vergleichbar sind und daher unter die 

Bestimmungen des § 91 Abs 1 StVO fallen.  

Wir ersuchen daher, Maisfelder je nach Bewuchs so zu gestalten, dass sich 

dabei – insbesondere im Kreuzungsbereich – keine Sichtbehinderung ergibt und 

eine für den Sichtbereich notwendige Breite rechtzeitig entfernt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sollten betroffene 
Grundeigentümer dieser 

Aufforderung 
nicht nachkommen, 

werden diese Arbeiten 
seitens des 

Gemeindebauhofes 
vorgenommen und dem 

jeweiligen 
Grundeigentümer in 

Rechnung gestellt! 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  2.    Müllabfuhrplan 2016 - Korrektur 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  3.    Informationsblatt – Baustellenabfälle im ASZ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  4.    Blutspendeaktion der Marktgemeinde Ostermiething 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  5.    Land OÖ – Informationsblatt Buchsbaumzünsler  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 
Kurzinformation für Gemeinden 

 

Erleichterter Zugang zur Kurzzeitpflege 
 

Kurzzeitpflege in Alten- und Pflegeheimen ist ein Angebot einer bis zu drei Monaten 

befristeten 

Wohnunterbringung in einem Alten- und Pflegeheim. Sie soll die Betreuung und Pflege 

zu Hause längerfristig sichern und die pflegenden Angehörigen unterstützen. Eine 

Kurzzeitpflege kann beispielsweise notwendig werden, wenn eine Überbrückung 

zwischen einem Krankenhausaufenthalt und der Wiederaufnahme der eigenständigen 

Haushaltsführung erforderlich ist, oder wenn pflegende Angehörige auf Urlaub fahren 

möchten und keine anderen Pflegepersonen im Haushalt sind. 

 

Auskünfte über freie Plätze konnten bisher nur in den einzelnen Alten- und Pflegeheimen 

erfragt werden. Es war daher in der Vergangenheit oft erst nach vielen Telefonaten und 

Auskünften möglich, einen geeigneten Kurzzeitpflegeplatz zu finden.  

 

Die Sozialhilfeverbände – sie sind im Auftrag der Gemeinden Träger von 65 Alten- und 

Pflegeheimen in Oberösterreich - haben daher schon vor geraumer Zeit gemeinsam mit 

dem Oberösterreichischen Gemeindebund Planungen für die Errichtung einer 

Internetplattform über Kurzzeitpflegeangebote begonnen.  

 

Unter der Internetadresse www.kurzzeitpflegeboerse-ooe.at kann das aktuelle Angebot 

ab sofort abgerufen werden. Dabei kann die Suche nach Angeboten in bestimmten 

Bezirken in Tabellenform oder das Angebot in ganz Oberösterreich auf einer Landkarte 

abgerufen werden. Gleichzeitig kann direkt eine Anfrage für den freien Platz an das 

betroffene Heim gesandt werden. Dieses prüft die Anfrage nach fachlichen Kritierien (ob 

die Pflege und Betreuung möglich ist) und gibt möglichst rasch eine Rückmeldung an die 

KundInnen.  

 

Die Sozialhilfeverbände wollen mit dem neuen und innovativen Angebot einen leichteren 

Zugang zur Kurzzeitpflege ermöglichen. Sie leisten damit einen Beitrag zur Entlastung 

pflegender Angehöriger. Dadurch soll auch ein „Urlaub von der Pflege“ ermöglicht 

werden. Darüber hinaus soll das Angebot nach akuten Krankheitsereignissen zur 

Gesundung mithelfen und so unter Umständen eine Rückkehr in die eigene Wohnung 

möglich machen.  

 

 
 

 

  6.    OÖ Gemeindebund – Informationsblatt Kurzzeitpflege  

http://www.kurzzeitpflegeboerse-ooe.at/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  7.    Salzburger Lokalbahn – Fahrgastinformation 



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  8.    OÖ Länderhilfe - Ferienaktion  

  9.    Gesunde Gemeinde – Multikulturelles Beachvolleyball-Cooking  


